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VORWORT

Sehr geehrte Frau Kollegin! Sehr geehrter Herr Kollege!
Sehr geehrte Mitglieder der OEGGG und AUB!

Die Frühjahrstagung der OEGGG findet heuer gemeinsam mit der Jahrestagung der AUB zu dem 
altbewährten Termin – nämlich an Fronleichnam von 20. bis 22. Juni 2019 – am Traunsee im  
schönen Salzkammergut im Toscana Congress Gmunden statt.

Das Programm ist praxisnah gestaltet und richtet sich besonders an die niedergelassene  
Kollegenschaft. Dieses Jahr haben die einzelnen Arbeitsgemeinschaften der OEGGG die  
Möglichkeit, sich gemeinsam mit den befreundeten wissenschaftlichen Fachgesellschaften zu  
präsentieren und einen kompakten Überblick zu bieten, der unser gesamtes Fach abdeckt. 

Da die Jahrestagung der OEGGG 2019 gemeinsam mit der BGGF (Bayerische Gesellschaft für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe e.V.) von 12.-14.09.2019 in München stattfindet, war es uns 
besonders wichtig, bei der Tagung in Österreich allen aktiven Arbeitsgemeinschaften genügend 
Raum und Zeit zu bieten, um die für unser Land aktuellen Themen eingehend zu beleuchten.  
Besonders betonen möchten wir die für Österreich gültige neue Leitlinie zur Diagnose und  
Therapie der CIN, die gemeinsam mit der AGO, der AGK und der ÖGZ (Österreichische  
Gesellschaft für Zytologie) verfasst wurde, und auch die in Österreich neuen Entwicklungen zum 
Mutter-Kind-Pass. 

Die Urogynäkologie stellt einen weiteren Schwerpunkt der Tagung dar. In Workshops und  
Sitzungen diskutieren wir aktuelle Themen rund um Beckengesundheit, Deszensus und  
Inkontinenz. Wir verfolgen die Diskussionen rund um den Einsatz von Tapes und Meshes bei 
Inkontinenz und Senkung vor dem Hintergrund weltweit zunehmend kritischer Berichte. Wir  
erwarten zudem den Abschluss der Aktualisierung der Leitlinie zur Diagnostik und  
Versorgung höhergradiger Dammrisse und werden diese aktualisierte Leitlinie im Rahmen der  
Tagung vorstellen. Eine bunte Themenvielfalt mit auch fachübergreifenden Inhalten hat in der AUB 
Tradition und wird auch bei der Tagung in Gmunden angestrebt.

Ebenso wird die Spezialisierung im Bereich der weiblichen Kontinenz- und Beckenbodenmedizin  
vorgestellt, die gemeinsam mit der ÖGU (Österreichische Gesellschaft für Urologie) erarbeitet 
und hoffentlich bereits zum Zeitpunkt der Tagung von den Vorständen der Fachgesellschaften 
beschlossen und bei der ÖÄK (Österreichische Ärztekammer) zur Beschlussfassung in der  
Vollversammlung eingereicht wurde. 

Gemeinsam mit den Arbeitsgemeinschaften der OEGGG und den befreundeten wissen- 
schaftlichen Gesellschaften in unserem Fach sind wir in Österreich auf einem guten Weg und  
wollen mit Ihnen gemeinsam die aktuellen und neuen Entwicklungen präsentieren und  
diskutieren. Unser Dank ergeht auch an alle Firmen, welche unsere Bemühungen um  
ärztliche Fortbildung in dankenswerter Weise unterstützen. 

Wir freuen uns, Sie auf der Frühjahrstagung der OEGGG und Jahrestagung der AUB im schönen 
Salzkammergut begrüßen zu drüfen!

Univ. Prof. Dr. Petra Kohlberger Prim. PD Dr. Thomas Aigmüller
Präsidentin der OEGGG Präsident der AUB
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VORSTAND OEGGG

Präsidentin
 Univ. Prof. Dr. Petra Kohlberger
 Universitätsfrauenklinik Wien

Kassierin
 Prim. Dr. Ingrid Geiss
 Landesklinikum Lilienfeld

1. Schriftführerin
 PD Dr. Gunda Pristauz
 Universitätsfrauenklinik Graz

OEGGG Vorstand komplett:

Österreichische Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe

Arbeitsgemeinschaften der OEGGG

Periode Mai 2016 bis Juni 2019

Arbeitsgemeinschaft für Gynäkologische Onkologie – AGO
Vorsitzender: OA Dr. Christian Schauer, Graz

Arbeitsgemeinschaft Medizin + Recht – AGM+R
Vorsitzender: Univ. Prof. Dr. Christoph Brezinka, Innsbruck

Arbeitsgemeinschaft für Bildgebende Verfahren – AGB 
Vorsitzender: Univ.-Prof. Dr. Philipp Klaritsch, Graz

Arbeitsgemeinschaft Endokrinologie und Reproduktionsmedizin – AGER
Vorsitzender: Univ. Prof. Dr. Ludwig Wildt, Innsbruck

Arbeitsgemeinschaft Primarärzte – AGP
Vorsitzender: Prim. Dr. Rainer Heider, Kufstein

Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendgynäkologie – AGKI
Vorsitzende: Univ. Prof. Dr. Daniela Dörfler, Wien

Arbeitsgemeinschaft Beirat Geburtenregister
Vorsitzender: Univ. Prof. Dr. Uwe Lang, Graz

Arbeitsgemeinschaft für Geburtshilfe und FetoMaternale Medizin – AGFMM
Vorsitzender: Univ. Prof. Dr. Harald Zeisler, Wien

Junge Gyn der OEGGG
Vorsitzende: Dr. Karin Windsperger, Wien
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VORSTAND AUB

1. Vorsitzender
 Prim. PD Dr. Thomas Aigmüller 
 Landeskrankenhaus Hochsteiermark,
 Standort Leoben

Kassierin
 OA Dr. Evi Reinstadler
 A.ö. Krankenshaus der Stadt Dornbirn

Schriftführer
 OA Dr. Stephan Kropshofer
 Universitätsfrauenklinik Innsbruck

AUB Vorstand komplett:

Österreichische Arbeitsgemeinschaft für Urogynäkologie  
und Rekonstruktive Beckenbodenchirurgie



Einstiegspreis für 
Neuabonnenten

12-MAL
 JÄHRLICH

Mehr wissen, besser behandeln

www.thieme.de/gebfra

Wissenschaftliche Exzellenz. Dafür steht GebFra als wissenschaftliches Organ 
der DGGG und OEGGG. 
Originalia und Übersichtsarbeiten vermitteln Ihnen die frischen Erkenntnisse 
Ihrer Fachkollegen. Mit den hier publizierten Leitlinien behandeln Sie 
Ihre Patientinnen jederzeit nach bestem Wissen. Und mehr: GebFra fasst 
die wichtigsten internationalen Studien aus der Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe kurz und bündig für Sie zusammen. Interessante Fälle, 
Standpunkte zu aktuellen Themen, die juristische Kolumne und Nachrichten 
aus der Gesellschaft – mit 12 Ausgaben pro Jahr wissen Sie, was wichtig ist.

GebFra_19PZV1_210x280_1a_1.indd   1 15.04.2019   14:42:22
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HIGHLIGHTS

Festvortrag 

Steuerung des Gesundheitssystems aus Sicht des Ministeriums
SC Dr. med. univ. Silvia Türk, Leitung Sektion VIII des BMASGK, Wien
Donnerstag, 20. Juni 2019, 14:00 Uhr – Toscana Saal

Was Sie sonst in Gmunden nicht verpassen dürfen?

OEGGG Vollversammlung 
Donnerstag, 20. Juni 2019, 17:15 Uhr – Johann Orth Saal

AUB Mitgliederversammlung
Donnerstag, 20. Juni 2019, 15:30 – Raum Maxima

12. Österreichische Primarärztekonferenz
Donnerstag, 20. Juni 2019, 15:30 Uhr – Johann Orth Saal

Abschlussveranstaltung – Farewell 
Samstag, 22. Juni 2019, ab 12:00 Uhr – Toscana Congress Gmunden

Kongressabend

Freitag, 21. Juni 2019 – Schloss Ort
Einlass nur mit gültigem Ticket – begrenzte Teilnehmerzahl 

Beginn: 19:30 Uhr

Begrüßung durch die Präsidentin der OEGGG und den Vorsitzenden der AUB,
im Anschluss Möglichkeit zum Netzwerken beim Abendessen.

Unkostenbeitrag: EUR 25,00 pro registriertem Teilnehmer
Tickets können an der Registratur erworben werden.

Neuwahlen - Vorstand der OEGGG

Im Rahmen der Tagung finden die Neuwahlen des Vorstandes der OEGGG laut  
Statuten statt. Mitglieder der OEGGG erhalten einen Stimmzettel und können diesen bis 
10:00 Uhr am Samstag, 22. Juni 2019 in die Wahlurne bei der Registratur einwerfen. 

Das Wahlergebnis wird mit Kongressende / Farewell bekannt gegeben.
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Tagungsort

Toscana Congress Gmunden
A-4810 Gmunden, Toscanapark 6
Kostenlose Parkplätze verfügbar.

Veranstalter & Wissenschaftliche Leitung

Österreichische Gesellschaft 
für Gynäkologie und Geburtshilfe – OEGGG

Österreichische Arbeitsgemeinschaft 
für Urogynäkologie und 
Rekonstruktive Beckenbodenchirurgie - AUB

Sekretariat der OEGGG: Stephanie Leutgeb
A-1090 Wien, Frankgasse 8 – Billrothhaus

+43 |0| 664 35 35 140

oeggg@oeggg.at
www.oeggg.at

Tagungsanmeldung, Hotelreservierung, Fachausstellung und Sponsoring

Mondial Congress & Events  
Jeannine Klaban, Magdalena Bauer, Christiane Tronigger
A-1040 Wien, Operngasse 20b

+43 |0| 1 58804 0

oeggg2019@mondial-congress.com
www.mondial-congress.com/gyn19

WICHTIGE KONTAKTE
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TEILNAHMEGEBÜHREN

Tagungsbeitrag

Mitglieder der OEGGG & AUB EUR 290,00
Nichtmitglieder  EUR 390,00
Ärzte in Ausbildung – Mitglieder *  EUR 120,00
Ärzte in Ausbildung – Nichtmitglieder * EUR 220,00
* Bei der Registratur ist eine Bestätigung des Spitals / der Universität vorzulegen.

Voranmeldungen werden bis Dienstag, 18. Juni 2019 online entgegengenommen.
Danach ist eine Anmeldung vor Ort möglich.

Der Tagungsbeitrag beinhaltet den Zutritt zu Vorträgen und der begleitenden Industrie- 
ausstellung, sowie eine Tagungstasche.

Seminare

Seminare finden am Donnerstag, 20. Juni 2019 sowie am Freitag, 21. Juni 2019 statt 
und unterliegen beschränkten Teilnehmerzahlen. Tickets können an der Registratur  
erworben werden. Am Samstag, 22. Juni 2019 findet die Denkfabrik statt, zu welcher 
der Zutritt kostenfrei ist, eine Anmeldung aber trotzdem notwendig ist. Bitte beachten 
Sie, dass die Seminarräume nicht barrierefrei sind.
Beitrag pro Seminar EUR 35,00

Öffnungszeiten Registratur

Mittwoch, 19. Juni 2019  16:00 – 18:30 Uhr
Donnerstag, 20. Juni 2019  09:00 – 18:30 Uhr
Freitag, 21. Juni 2019 08:00 – 18:00 Uhr
Samstag, 22. Juni 2019 08:00 – 12:00 Uhr

Haftungsbedingungen

Weder der Veranstalter OEGGG noch Mondial Congress & Events haften für Verluste, 
Unfälle bzw. Schäden an Personen oder Objekten, egal welcher Ursache. Teilnehmer 
und Begleitpersonen besuchen die Tagung und alle Begleitveranstaltungen auf  
eigenes Risiko und eigene Verantwortung. TeilnehmerInnen nehmen zur Kenntnis, dass 
sie weder gegenüber dem Veranstalter noch Mondial Congress & Events Schadenersatz-
ansprüche stellen können, wenn die Durchführung der Tagung durch unvorhergesehene 
politische, wirtschaftliche oder klimatische Gewalt erschwert oder verhindert wird, sowie 
wenn Programmänderungen wegen Absagen von ReferentInnen usw. erfolgen müssen. 
Mit der Anmeldung erkennen die TeilnehmerInnen diesen Vorbehalt an. 
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App

Das Tagungsprogramm steht heuer wieder 
zusätzlich als App zur Verfügung. Erstellen Sie 
sich Ihre persönliche Agenda, nehmen Sie an den 
Diskussionen teil und geben Sie Ihr Feedback ab.

Nützliche Informationen schnell zur Hand – gratis Download im 
App-Store und Google-Play Store. Suchen Sie im Store nach 
„medwhizz“ oder scannen Sie den QR Code und installieren 
Sie die App. Innerhalb der App wählen Sie die Frühjahrstagung 
der OEGGG und Jahrestagung der AUB aus, um alle 
vorhandenen Inhalte zu nützen.

Approbation

Die Tagung ist für das Diplomfortbildungsprogramm der Österreichischen Ärztekammer 
für das Fach Gynäkologie und Geburtshilfe mit 26 Fortbildungspunkten approbiert. 
Die OEGGG ist DFP-akkreditierter Veranstalter der Österreichischen Ärztekammer. 

Wir bitten Sie um Bekanntgabe Ihrer ÖÄK-Nummer an der Registratur, sofern Sie diese 
nicht bereits bei der Anmeldung bekannt gegeben haben.

Café im 1. Obergeschoss

Für alle Teilnehmer der Tagung ist im 1. Obergeschoß ein Café eingerichtet, wo  
Getränke und Snacks kostenpflichtig erworben werden können. Bitte entnehmen Sie 
die tagesaktuellen Speisen und Getränke dem Aushang vor Ort.

Öffnungszeiten Café
Donnerstag, 20. Juni 2019  09:00 – 16:00 Uhr
Freitag, 21. Juni 2019 08:00 – 16:00 Uhr
Samstag, 22. Juni 2019 08:00 – 11:00 Uhr

Disclaimer

Die Österreichische Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe – OEGGG weist  
ausdrücklich darauf hin, dass Sponsorengelder der unterstützenden Unternehmen 
aus Pharma und Industrie ausschließlich für die Organisation bzw. Finanzierung des  
wissenschaftlichen Programms der Veranstaltung, d.h. für die wissenschaftliche  
Information und/oder die fachliche Fortbildung, verwendet werden.

ALLGEMEINE HINWEISE A-Z



- 13 -

Industrieausstellung

Die begleitende Industrieausstellung befindet sich im Erdgeschoß und Obergeschoß. 
Die unterstützenden Firmen der Frühjahrstagung der OEGGG und Jahrestagung der 
AUB freuen sich auf Ihren Besuch.

Öffnungszeiten Ausstellung
Donnerstag, 20. Juni 2019  09:30 – 15:45 Uhr
Freitag, 21. Juni 2019 08:00 – 16:15 Uhr
Samstag, 22. Juni 2019 08:00 – 10:45 Uhr

Internet

Im Kongresshaus steht ein kostenloser WLAN-Zugang zur Verfügung.
Netzwerk: OEGGG & AUB 2019
Kein Passwort benötigt.

Namensschilder

Das Namensschild wird zum Zugang zu allen wissenschaftlichen Veranstaltungen sowie 
zur begleitenden Industrieausstellung benötigt. 

Präsentationstechnik vor Ort

Alle Präsentationen müssen bis spätestens 2 Stunden vor Beginn der betreffenden  
Sitzung in der Medienannahme (im Erdgeschoß) abgegeben werden. Für alle Vorträge 
am frühen Vormittag ist die Abgabe am entsprechenden Vortag erforderlich.

Die im Saal vorhandenen Geräte sind mit Windows 7 und dem Programm  
„Microsoft Powerpoint 2010“ in den Standardeinstellungen ausgestattet. Aus  
technischen Gründen bitten wir um entsprechende Berücksichtigung bei der Erstel-
lung der Präsentationen. MAC Benutzer müssen die Präsentationen so abspeichern, 
dass sie auf Windows genutzt werden können. Bei selbst eingebrachten Apple  
Notebooks ist dafür zu sorgen, dass auch der entsprechende Adapter (Mini-Displayport 
auf VGA oder DVI) mitgenommen wird.

Videos können innerhalb einer PowerPoint Präsentation verwendet werden und  
sollten den Videocode Quick Time oder WMF (Windows Media File) beinhalten. Aus  
technischen Gründen können keine anderen Videoformate und Videomedien  
angenommen werden.

ALLGEMEINE HINWEISE A-Z
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In der Medienannahme besteht auch die Möglichkeit, die Präsentation kurz zu  
überprüfen. Es stehen dafür Computer mit USB-Anschlüssen zur Verfügung. Personelle 
Betreuung ist vor Ort.

Auf der ersten Folie jeder Präsentation sind potenzielle Interessenkonflikte offen 
zu legen (eine Vorlage wird im Vorfeld zur Verfügung gestellt).

Bei Rückfragen kontaktieren Sie bitte oeggg2019@mondial-congress.com.

Öffnungszeiten Medienannahme
Mittwoch, 19. Juni 2019 16:00 – 18:30 Uhr
Donnerstag, 20. Juni 2019  09:00 – 18:30 Uhr
Freitag, 21. Juni 2019 08:00 – 18:00 Uhr
Samstag, 22. Juni 2019 08:00 – 12:00 Uhr

Rauchverbot

Bitte beachten Sie, dass im gesamten Gebäude Rauchverbot herrscht.
Aschenbecher finden Sie im Eingangsbereich des Kongresshauses (Erdgeschoß).

Zahlungsmöglichkeiten

Überweisung auf das Kongresskonto
UniCredit Bank Austria AG, A-1010 Wien, Schottengasse 6-8
IBAN: AT03 1200 0100 2560 1377 BIC: BKAUATWW

Bitte beachten Sie, dass es einige Tage dauert, bis die Zahlungen auf dem Kongress-
konto eingehen. Um Missverständnisse zu vermeiden, wird gebeten, bei Zahlungen  
nach dem 12. Juni 2019 die Überweisungsbestätigung an der Registratur vorzuweisen.

Kreditkarte & Maestro
Akzeptiert werden: American Express, Diners, Mastercard, Visa und Maestro

Stornobedingungen Tagungsbeitrag
Nach Mittwoch, 20. Februar 2019 ist keine kostenfreie Stornierung mehr möglich 
und 100% des Tagungsbeitrages werden einbehalten. Stornierungen können nur in  
schriftlicher Form an Mondial Congress & Events erfolgen.

ALLGEMEINE HINWEISE A-Z
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EBENENÜBERSICHT
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WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

10:30 - 12:00 Uhr  Hauptsitzung Toscana Saal

Lifestyle in der Urogynäkologie
Eine Sitzung der Österreichischen Arbeitsgemeinschaft für Urogynäkolgoie und  
Rekonstruktive Beckenbodenchirurgie - AUB
Vorsitz: Gerda Trutnovsky, Thomas Aigmüller 

Lifestyle und Urogyn
Christiane Schausberger, Salzburg 

Was darf die Patientin nach einer Beckenboden-OP und was nicht?
Marianne Koch, Wien

Vaginale Lasertherapie
Gerda Trutnovsky, Graz

Postpartale Blasenentleerungsstörung
Hanns Helmer, Wien

12:30 - 13:30 Uhr  Symposium Toscana Saal

GYNIAL
Details siehe Seite 36

DONNERSTAG, 20. JUNI 2019DONNERSTAG, 20. JUNI 2019
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WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

DONNERSTAG, 20. JUNI 2019

14:00 - 15:00 Uhr  Eröffnung und Festvortrag Toscana Saal

Vorsitz: Petra Kohlberger, Thomas Aigmüller

Begrüßung und Eröffnung

Steuerung des Gesundheitssystems aus Sicht des Ministeriums
SC Dr. med. univ. Silvia Türk, Wien
Leiterin der Sektion VIII – Gesundheitssystem
Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz 

Die promovierte Medizinerin SC Dr. med. univ. Silvia Türk, langjährige Leiterin der  
Abteilung Qualitätssicherung im Gesundheitsministerium, ist die neue Leiterin der  
Sektion  Gesundheitssystem im Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und 
Konsumentenschutz.

15:30 - 17:00 Uhr  Hauptsitzung Toscana Saal

Update Infektionen in Gynäkologie und Geburtshilfe
Eine Sitzung der Europäischen Gesellschaft für Infektionen in der Geburtshilfe und  
Gynäkologie - ESIDOG - Division Österreich
Vorsitz: Alex Farr, Armin Witt

Infektionen in Gynäkologie und Geburtshilfe – Relevante Fragen für die Praxis
Armin Witt, Wien

Die Rolle des vaginalen Mikrobioms bei Mesh-Komplikationen: 
Eine neue Chance für die netzgestützte Beckenbodenchirurgie?
Nikolaus Veit-Rubin, Wien 

Die PREMEVA-Studie: Ist das Infektionsscreening in der Schwangerschaft  
sinnvoll?
Alex Farr, Wien

Die rezidivierende Vulvovaginalcandidose – eine chronisch-entzündliche  
Erkrankung
Marion Noe-Letschnigg, Wien
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10:30 - 12:00 Uhr  Hauptsitzung Johann Orth Saal

Kolposkopie Aktuell
Eine Sitzung der Österreichischen Arbeitsgemeinschaft für Kolposkopie - AGK
Vorsitz: Petra Kohlberger, Olaf Reich

Kolposkopie im Kontext der neuen Abklärungsleitlinie
Frank Girardi, Baden

HPV-Impfung nach Konisation – neue Daten
Elmar Joura, Wien

Betreuung von Frauen nach Konisation
Christoph Grimm, Wien

Zervixkarzinomscreening nach HPV-Impfung
Lukas Hefler, Linz

Neues zur Transformationszone der Zervix
Olaf Reich, Graz

12:30 - 13:30 Uhr  Symposium Johann Orth Saal

Roche Diagnostics GmbH 
Details siehe Seite 36

DONNERSTAG, 20. JUNI 2019DONNERSTAG, 20. JUNI 2019

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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DONNERSTAG, 20. JUNI 2019

15:30 - 17:00 Uhr  Hauptsitzung Johann Orth Saal

12. Österreichische Primarärztekonferenz
Sitzungskoordination und Vorsitz: Gerhard Berger, Rainer Heider, Klaus Reisenberger

EBCOG und EBCOG Pact: europäische Organisation und europäisches  
Ausbildungsmodell
George Ralph, Leoben

Vorstellung der Bewerber für die Kandidatur als Primarärztevertreter im Vorstand 
der OEGGG 

In memoriam Peter Schwärzler
Wolfgang Arzt, Linz

17:15 Uhr  Vollversammlung der OEGGG Johann Orth Saal

10:30 - 12:00 Uhr Seminar Prunkraum

Vaginale Flora und Infektionen im Nativ- und Grampräparat
Mit freundlicher Unterstützung der Firma Olympus
Tutor: Alex Farr
Co-Tutorin: Lejla Gusevic

Ziel und Inhalt: Nach Absolvieren des Seminars sind die Teilnehmerinnen und  
Teilnehmer mit der infektiologischen Basisuntersuchung in der Frauenheilkunde vertraut.  
Sie kennen wichtige Grundlagen zur Physiologie und Pathologie der Vaginalflora,  
beherrschen die Anfertigung von Nativpräparaten, können Nativ- sowie Grampräparate 
interpretieren und sind mit den häufigsten Befundkonstellationen sowie deren Therapie 
vertraut. 
Das Seminar wendet sich an FrauenärztInnen, die eine solide theoretische und  
praktische Grundlage suchen, um im Alltag von Klinik und Praxis ihre Fertigkeiten in der 
infektiologischen Befunderhebung bei der vaginalen Untersuchung weiterzuentwickeln 
und darauf eine rationale Therapie zu gründen.

Maximale Teilnehmeranzahl: 20

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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15:30 - 17:00 Uhr Seminar Prunkraum

Hands-on Workshop: Topographische Anatomie von rekonstruktiven  
Beckenbodeneingriffen
Koordination und Tutoren: Barbara Bodner-Adler, Wolfgang Umek
Co-Tutoren: Evi Reinstadler, Katharina Simon

Ziel und Inhalt: Am Ende des Seminars kennen die TeilnehmerInnen die  
topographische Anatomie und die wichtigsten Schritte ausgewählter vaginaler  
Beckenboden-Operationen. Praktische Aspekte von Kolporrhaphie, Vaginaefixatio und 
McCall-Plastik werden anhand einfacher Modelle diskutiert. 

Maximale Teilnehmeranzahl: 12

10:30 - 12:00 Uhr Seminar Bibliothek

Endokrinologie für die Ordination
Koordination und Tutor: Johannes Ott

Ziel und Inhalt: Anhand von einzelnen Kasuistiken wird das weite Spannungsfeld der 
gynäkologischen Endokrinologie abgedeckt und Know-How für die tägliche Praxis  
vermittelt. Das Seminar eignet sich im Besonderen für Niedergelassene Kolleginnen und 
Kollegen.

Maximale Teilnehmeranzahl: 20

DONNERSTAG, 20. JUNI 2019DONNERSTAG, 20. JUNI 2019

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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15:30 - 17:00 Uhr Seminar Bibliothek

Tipps und Tricks beim Kolposkopieren
Koordination und Tutor: Frank Girardi 

Ziel und Inhalt: Die Kolposkopie als Methode der Wahl zur Abklärung verdäch-
tiger, zytologischer Befunde unter besonderer Berücksichtigung der Jodprobe. 

Diskussion häufig gestellter Fragen: Welche Instrumente sind für die Biopsie und 
CK-Curettage geeignet? Wo soll biopsiert werden? Wie viele Biopsien sind sinnvoll? 
Welchen Stellenwert hat die CK-Curettage? Welche Konsequenzen ergeben sich aus 
divergierenden Befunden – Zytologie, HPV, Kolposkopie und Histologie?

Das Seminar empfiehlt sich im Besonderen FachärztInnen in der Praxis sowie  
AssistenzärztInnen in Dysplasie-Ambulanzen.

Maximale Teilnehmeranzahl: 24

10:30 - 12:00 Uhr Seminar Raum Maxima

Basiswissen für das Management von Notfällen in der Geburtshilfe
Koordination und Tutor: Gerhard Bogner

Ziel und Inhalt: Das Seminar ist eine interaktive Lehrveranstaltung zur Erarbeitung und 
Diskussion betreffend das Management von geburtshilflichen Notfällen. Die Themen  
erstrecken sich von Reanimation schwangerer Patientinnen, Management von  
Schulterdystokie und postpartale Blutungen bis zur klinischen Kontrolle von schweren 
Formen der Präeklampsie. 

Das Seminar richtet sich primär an Assistenten in Ausbildung für das Sonderfach für 
Gynäkologie und Geburtshilfe und zur Vorbereitung auf die Facharztprüfung. Ebenso 
geeignet ist die Veranstaltung für junge Fachärzte, die zur Unterstützung ihrer  
Dienstfähigkeit ihr Wissen zum Thema geburtshilfliche Notfälle auffrischen wollen. 

Maximale Teilnehmeranzahl: 24

15:30 Uhr  Mitgliederversammlung der AUB Raum Maxima

DONNERSTAG, 20. JUNI 2019

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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DONNERSTAG, 20. JUNI 2019FREITAG, 21. JUNI 2019

08:30 - 10:00 Uhr  Hauptsitzung Toscana Saal

Updates und neue Leitlinien
Eine Sitzung der Arbeitsgemeinschaft für Endokrinologie und Reproduktionsmedizin – 
AGER 
Vorsitz: Christian Egarter, Ludwig Wildt

Hormonelle Kontrazeption: Depression und Suizid – was ist davon zu halten?
Bettina Böttcher, Innsbruck

PCO – die endlose Geschichte: was bedeuten die neuen ESHRE Guidelines?
Katharina Walch, Wien

Hormontherapie in der Menopause und die neue S3 Leitlinie: was ändert sich?
Ludwig Wildt, Innsbruck

Update zu Isovlafonen in der Menopause
Christian Egarter, Wien

10:30 - 12:00 Uhr  Hauptsitzung Toscana Saal

Pränatale Diagnostik zwischen Entwarnung und Spätabbruch
Eine Sitzung der Arbeitsgemeinschaft für Recht und Medizin – AGM+R
Vorsitz: Peter Husslein, Christoph Brezinka

Medizin, Politik und Emotionen: zum Stand der Debatte zu den Konsequenzen 
der späten Pränataldiagnostik
Peter Husslein, Wien

Stellenwert der Pränataldiagnostik in der Schwangerenbetreuung in Österreich
Christoph Brezinka, Innsbruck

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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FREITAG, 21. JUNI 2019

12:30 - 13:30 Uhr  Symposium Toscana Saal

Vifor Pharma Österreich GmbH
Details siehe Seite 37

14:00 - 15:30 Uhr  Hauptsitzung Toscana Saal

Entwicklungen bei Inkontinenz- und Beckenbodenproblemen
Eine Sitzung der Österreichischen Arbeitsgemeinschaft für Urogynäkologie und  
Rekonstruktive Beckenbodenchirurgie - AUB
Vorsitz: Heinrich Husslein, Ingrid Geiss

Perioperatives Kathetermanagement / Restharnmessungen
Barbara Bodner-Adler, Wien

Macht es einen Unterschied wer meine Operation macht?
High versus Low Volume ChirurgInnen
Heinrich Husslein, Wien

Obliterative Techniken – Wann, Wie und Warum?
Nikolaus Veit-Rubin, Wien

Operationen bei SUI ohne Mesh – was sind die besten Optionen?
Magdalena Ritter, Innsbruck

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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DONNERSTAG, 20. JUNI 2019FREITAG, 21. JUNI 2019

16:00 - 17:30 Uhr  Hauptsitzung Toscana Saal

Mutter-Kind-Pass – ein Update
Vorsitz: Dagmar Bancher, Walter Neunteufel

Mutter-Kind-Pass-Neu: aktuelle Entwicklungen
Dagmar Bancher, Wien

Der auffällige Antikörper-Suchtest im Mutter-Kind-Pass: was nun?
Stephanie Springer, Wien

Zwillingsbetreuung im Mutter-Kind-Pass: Bedeutung der Chorionizität
Philipp Klaritsch, Graz

Die Bedeutung des oGTT´s 8 Wochen post partum bei Gestationsdiabetes
Michael Leutner, Wien

08:30 - 10:00 Uhr  Hauptsitzung Johann Orth Saal

Updates zu „Dauerbrennern“ im geburtshilflich-gynäkologischen Ultraschall
Eine Sitzung der Arbeitsgemeinschaft für bildgebende Verfahren in der Gynäkologie und 
Geburtshilfe - AGB
Vorsitz: Philipp Klaritsch, Wolfgang Arzt

Das fetale Herz – Basisbeurteilung und die wichtigsten Vitien
Wolfgang Arzt, Linz

Standards in der fetalen Neurosonographie
Philipp Klaritsch, Graz

Diagnostik und Management von Plazentainvasionsstörungen
Julia Binder, Wien

Sinn und Nutzen des Präeklampsiescreenings im 1. Trimenon
Barbara Pertl, Graz

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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FREITAG, 21. JUNI 2019

10:30 - 12:00 Uhr  Hauptsitzung Johann Orth Saal

Bring die Professoren aus der Fassung
Eine Sitzung der Arbeitsgemeinschaft Junge Gyn der OEGGG 
Vorsitz: Karin Windsperger, Katharina Winkler-Crepaz

Ein kniffliger Fall aus der Senologie
Carmen Leser, Oberwart versus Christian Singer, Wien

Ein kniffliger Fall aus der Pränataldiagnostik
Anna Maria Zajc, Salzburg versus Philipp Klaritsch, Graz

Ein kniffliger Fall aus der Gynäkologie
Georg Breuer, Tulln versus Rainer Heider, Kufstein

Ein kniffliger Fall aus der Endokrinologie
Anna Lena Zippl, Innsbruck versus Kazem Nouri, Wien

12:30 - 13:30 Uhr  Symposium Johann Orth Saal

Meda Pharma GmbH (a Mylan Company) 
Details siehe Seite 37

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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DONNERSTAG, 20. JUNI 2019FREITAG, 21. JUNI 2019

14:00 - 15:30 Uhr  Hauptsitzung Johann Orth Saal

Geburtenregister Österreich 
Eine Sitzung der Arbeitsgemeinschaft Beirat Geburtenregister
Vorsitz: Uwe Lang, Hermann Leitner

Qualitätskonferenzen: das M+M-Format 
Gerhard Berger, Hartberg

Geburtenregister Österreich: Entwicklungen 2008-2017
Hermann Leitner, Innsbruck

Geburtenregister und Versorgungsforschung
Barbara Maier, Wien

Qualitätsverbesserung und Qualitätsindikatoren
Hanns Helmer, Wien

Neue Neugeborenen-Geburtsgewichts-Perzentilen für Österreich aus den 
GR-Daten
Kurt Heim, Braunau

16:00 - 17:30 Uhr  Hauptsitzung Johann Orth Saal

Neueste Entwicklungen in der Gynäkoonkologie
Eine Sitzung der Arbeitsgemeinschaft für Gynäkologische Onkologie – AGO 
Vorsitz: Gunda Pristauz, Christian Schauer

Neueste Therapiekonzepte in der Behandlung des Ovarialkarzinoms 
Christian Schauer, Graz

Operative Innovationen in der Gynäkologischen Onkologie
Christoph Grimm, Wien

HPV Elimination – ein Update
Elmar Joura, Wien

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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FREITAG, 21. JUNI 2019

08:30 - 10:00 Uhr  Seminar Raum Maxima

Kinder- und Jugendgynäkologie für die Praxis
Tutorin: Alexandra Ciresa-König

Ziel und Inhalt: Tipps und Tricks für eine gelungene Untersuchung und erfolgreiche  
Betreuung von Kindern und Jugendlichen in der Gynäkologie.

Geeignet für alle an Kinder- und Jugendgynäkologie interessierten ÄrztInnen.

Maximale Teilnehmeranzahl: 24

10:30 - 12:00 Uhr Seminar Raum Maxima

Führerschein Kinderwunsch 
Tutoren: Bettina Toth, Elisabeth Reiser

Ziel und Inhalt: Ziel ist es, Grundkenntnisse für die Abklärung von Paaren mit Kinder-
wunsch zu erwerben. Die Kursinhalte werden auch anhand von Fallbeispielen vermittelt.

Maximale Teilnehmeranzahl: 20

14:00 - 15:30 Uhr Seminar Raum Maxima

Gutachterseminar - für zertifizierte Gutachter und solche, die es werden wollen
Ein Seminar der Arbeitsgemeinschaft Medizin + Recht – AGM+R
Koordination und Tutoren: Christoph Brezinka, Oliver Preyer

Das richtige Auftreten bei Gericht
Dr. Hans Rathgeb, Präsident des Landesgerichtes Salzburg

Was erwartet das Arbeits- und Sozialgericht vom/von der gynäkologischen  
Gutachter/in? 
Dr. Dieter Weiß, Richter am OLG Linz

Genitales Piercing und FGM – Beurteilung im Strafverfahren 
Christoph Brezinka, Innsbruck

Maximale Teilnehmeranzahl: 24

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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DONNERSTAG, 20. JUNI 2019FREITAG, 21. JUNI 2019

16:00 - 17:30 Uhr Seminar Raum Maxima

Wissenswertes und Neues aus der Mesh-gestützten Prolaps Chirurgie
Ein Seminar der Österreichischen Arbeitsgemeinschaft für Urogynäkologie und  
Rekonstruktive Beckenbodenchirurgie – AUB 
Tutoren: Franz Roithmeier, Nikolaus Veit-Rubin, Dzemil Siljak

Ziel und Inhalt: In diesem Seminar werden aktuelle und relevante mesh-gestützte  
Operationstechniken zur Prolapskorrektur besprochen. Schwerpunkte sind  
laparoskopische Techniken, vor allem die Sakrokolpopexie, die Lateral Suspension und 
die Pectopexie. Neben der richtigen Indikationsstellung und den Kontraindikationen 
werden auch allgemeine Überlegungen über „das perfekte Mesh“ mit den Teilnehmern 
diskutiert. Weiters gibt es Operationsvideos zu sehen, anhand derer die Techniken  
vorgestellt werden.

Geeignet für urogynäkologisch interessierte und tätige AssistenzärztInnen und  
FachärztInnen.

Maximale Teilnehmeranzahl: 20 

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM



- 34 -

SAMSTAG, 22. JUNI 2019

08:30 - 10:00 Uhr  Hauptsitzung Toscana Saal

Die Pubertät
Eine Sitzung der Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendgynäkologie - AGKJ
Vorsitz: Daniela Dörfler, Bettina Böttcher 

Kontrazeption für Jugendliche
Bettina Böttcher, Innsbruck

Pubertätsentwicklung und ihre Atypien
Gerhard Köstl, Leoben

Blutungsanomalien im Kindes- und Jugendalter und ihre Behandlung
Petra Kern, Graz

Juveniles PCO – Diagnose und Therapie
Katharina Walch, Wien

10:30 - 12:00 Uhr  Hauptsitzung Toscana Saal

Neue Leitlinien und Empfehlungen in der Geburtshilfe
Eine Sitzung der Arbeitsgemeinschaft für Geburtshilfe und Fetomaternale Medizin - 
AGFMM
Vorsitz: Harald Zeisler, Angela Ramoni

Prävention und Therapie der Frühgeburt
Hanns Helmer, Wien

Frühgeborene an der Grenze der Lebensfähigkeit
Thorsten Fischer, Salzburg

Schwangerschaft nach Bariatrischen Operationen
Christian Göbl, Wien

Hypertensive Schwangerschaftserkrankungen
Julia Binder, Wien

Eisenmangel und Eisenmangelanämie in der Schwangerschaft 
Harald Zeisler, Wien

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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DONNERSTAG, 20. JUNI 2019SAMSTAG, 22. JUNI 2019

12:00 - 13:00 Uhr Bekanntgabe Wahlergebnis OEGGG Vorstand Toscana Saal

Farewell und Bekanntgabe Wahlergebnis OEGGG Vorstand

08:30 - 10:00 Uhr  Hauptsitzung Johann Orth Saal

Diagnostik und Therapie von Fehlbildungen
Eine Sitzung der Österreichischen Gesellschaft für Prä- und Perinatale Medizin - ÖGPPM
Vorsitz: Ingeborg Watzke, Christian Dadak

Diagnostische Tools und Prädiktion der neurologischen Entwicklung bei sehr  
kleinen Frühgeborenen 
Marlene Biermayr, Innsbruck 

Behandlung und Management von Kindern mit LKG Spalten 
Ingeborg Watzke, Wien

Entwicklung und häufige fetale Pathologien des Cerebellum 
Gregor Dovjak, Wien

10:30 - 12:00 Uhr Seminar Bibliothek

Denkfabrik | Think!Tank
Moderation: Karin Windsperger, Karl Tamussino 

An runden Tischen werden in gewissen zeitlichen Takten verschiedene Themen  
diskutiert und Ideen auf beschreibbaren Tischdecken notiert. 

Das Ziel der Denkfabrik ist, aus den Notizen und Ideen Anregungen für Projekte  
innerhalb der OEGGG zu erarbeiten.

Maximale Teilnehmeranzahl: 32 

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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SYMPOSIEN

12:30 - 13:30 Uhr  Symposium Toscana Saal

mit freundlicher Unterstützung von 
GYNIAL

Ein neuer Ansatz zur Behandlung und Prävention von 
zervikaler Präkanzerose und genitaler HPV-Infektion 

Attila Major, Fribourg & Genf

12:30 - 13:30 Uhr Symposium Johann Orth Saal

mit freundlicher Unterstützung von 
Roche Diagnostics GmbH

Neue Diagnostische Möglichkeiten in der Schwangerschaft
Vorsitz: Klaus Reisenberger

Zellfreie DNA - Sinnvolle Anwendung in der Schwangerschaft
Karl Oliver Kagan, Tübingen

Neue Chlamydien Leitlinien - Was bedeutet dies für die Fertilität,  
Schwangerschaft und für Neugeborene?
Lukas Hefler, Linz

DONNERSTAG, 20. JUNI 2019
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SYMPOSIEN

FREITAG, 21. JUNI 2019

12:30 - 13:30 Uhr Symposium Toscana Saal

mit freundlicher Unterstützung von 
Vifor Pharma Österreich GmbH

Bedeutende Mangelerscheinungen im Leben einer Frau
Vorsitz: Bettina Toth

Eisenmangel kann man/kann frau nicht ausschlafen
Harald Zeisler, Wien

Hormon-Ersatz-Therapie - Ihr Stellenwert heute
Johannes Huber, Wien

12:30 - 13:30 Uhr Symposium Johann Orth Saal

mit freundlicher Unterstützung von 
Meda Pharma GmbH (a Mylan Company)

Lebensqualität in der Menopause

Endokrinologische Aspekte der Menopause und menopausale Hormontherapie
Christian Egarter, Wien

Infektiologische Erkrankungen des weiblichen Urogenitaltrakts in der Menopause
Florian Thalhammer, Wien

Überaktive Blase bei der Frau – behandlungsbedürftig?
Engelbert Hanzal, Wien
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HAUPTSPONSOREN

Goldsponsor

Silbersponsor

Bronzesponsoren
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SPONSOREN, AUSSTELLER & INSERENTEN

A.M.I. GmbH, Feldkirch

Angelini Pharma Österreich GmbH, Wien

Apomedica Pharmazeutische Produkte GmbH, Graz

Asclepion Laser Technologies GmbH, Jena (DE)

Astellas Pharma, Wien

Attends GmbH, Wien

BD, Wien

Crosstec GmbH, Wien

CSL Behring, Wien

Dahlhausen, Wien

Deumavan, Wiesbaden (DE)

Erwo Pharma GmbH, Brunn am Gebirge

Exeltis Austria GmbH, Wien

GE Healthcare, Zipf

Gedeon Richter, Wien

Germania Pharmazeutika, Wien

guterrat Gesundheitsprodukte, Innsbruck

GYNIAL, Wien

Institut Allergosan, Graz

Jarisch&Co GmbH, Wien

Kebomed GAS AG, Root D4 (CH)

Lenus Pharma GesmbH, Wien

Lysis Healthcare GmbH, Graz

Meda Pharma GmbH (a Mylan Company), Wien

Medis GmbH, Brunn am Gebirge

Medtronic, Wien

Montavit GmbH, Absam

MSD Österreich, Wien

Nordic Pharma GmbH, Ismaning (DE)

OLYMPUS AUSTRIA GesmbH, Wien

ratiopharm, Wien

Roche Diagnostics GmbH, Wien

s.a.m. Pharma, Perchtoldsdorf

SANOFI, Wien 

Schülke & Mayr GmbH, Wien

Siemens Healthineers, Wien

SteadySense GmbH - femSense Kinderwunsch,  
Seiersberg-Pirka

Vifor Pharma Österreich GmbH, Wien

y-doc Wartezimmer TV, Linz

ZIMEDA MEDIZINTECHNIK, Esternberg

in alphabetischer Reihenfolge | Stand bei Drucklegung
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ANREISE

Toscana Congress Gmunden
A-4810 Gmunden, Toscanapark 6

Auto 

Westautobahn A1 - Abfahrt Regau B 145 (ca. 7 km entfernt)
Für eine stressfreie Anreise mit dem Auto empfehlen wir eine Anfahrt über die  
West-Umfahrung (B 145) und nicht durch das Ortszentrum Gmunden (B 120).

Parkmöglichkeiten
Der Toscana Congress Gmunden verfügt über  
600 kostenlose Parkplätze direkt im Areal (2 Minuten  
Fußweg) und 2 Behinderten-Parkplätze unmittelbar beim  
Haupteingang!

In der Traunseegarage im Stadtzentrum stehen  
252 kostenpflichtige Parkplätze zur Verfügung. In  
sämtlichen Straßen in der Stadt Gmunden ist das Parken 
gebührenpflichtig – bitte achten Sie auf die Parkautomaten.

Bahn & Taxi

Der Bahnhof Gmunden liegt ca. 1,5 km vom Toscana Congress Gmunden entfernt und 
kann bequem mit dem Taxi erreicht werden.
Taxi Aicher +43 |0| 676 3347586
Taxi Baci  +43 |0| 699 10004955
Taxi Premm +43 |0| 7612 88022

Flughafen Linz

A-4063 Hörsching/Linz, Flughafenstraße 1
Mit dem Auto in ca. 1 Stunde erreichbar (ca. 70 km).
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REFERENTEN UND VORSITZENDE 

Aigmüller Thomas, Leoben ................................................................................. 21, 22
Arzt Wolfgang, Linz ............................................................................................. 24, 29
Bancher Dagmar, Wien ............................................................................................. 29
Berger Gerhard, Hartberg ................................................................................... 24, 31
Biermayr Marlene, Innsbruck .................................................................................... 35
Binder Julia, Wien ............................................................................................... 29, 34
Bodner-Adler Barbara, Wien ............................................................................... 25, 28
Bogner Gerhard, Salzburg ........................................................................................ 26
Böttcher Bettina, Innsbruck ................................................................................ 27, 34
Breuer Georg, Tulln ................................................................................................... 30
Brezinka Christoph, Innsbruck ............................................................................ 27, 32
Ciresa-König Alexandra, Innsbruck ........................................................................... 32
Dadak Christian, Wien .............................................................................................. 35
Dörfler Daniela, Wien ................................................................................................ 34
Dovjak Gregor, Wien ................................................................................................. 35
Egarter Christian, Wien ....................................................................................... 27, 37
Farr Alex, Wien ................................................................................................... 22, 24
Fischer Thorsten, Salzburg ....................................................................................... 34
Geiss Ingrid, Lilienfeld ............................................................................................... 28
Girardi Frank, Baden ........................................................................................... 23, 26
Göbl Christian, Wien ................................................................................................. 34
Grimm Christoph, Wien ...................................................................................... 23, 31
Gusevic-Cerimagic Lejla, Wien ................................................................................. 24
Hanzal Engelbert, Wien ............................................................................................ 37
Hefler Lukas, Linz ............................................................................................... 23, 36
Heider Rainer, Kufstein ....................................................................................... 24, 30
Heim Kurt, Braunau .................................................................................................. 31
Helmer Hanns, Wien ..................................................................................... 21, 31, 34
Huber Johannes, Wien ............................................................................................. 37
Husslein Heinrich, Wien ............................................................................................ 28
Husslein Peter, Wien ................................................................................................. 27
Joura Elmar, Wien............................................................................................... 23, 31
Kagan Karl Oliver, Tübingen ...................................................................................... 36
Kern Petra, Graz ....................................................................................................... 34
Klaritsch Philipp, Graz ......................................................................................... 29, 30
Koch Marianne, Wien ............................................................................................... 21
Kohlberger Petra, Wien....................................................................................... 22, 23
Köstl Gerhard, Leoben ............................................................................................. 34
Lang Uwe, Graz ....................................................................................................... 31
Leser Carmen, Oberwart .......................................................................................... 30
Leitner Hermann, Innsbruck ...................................................................................... 31
Leutner Michael, Wien .............................................................................................. 29
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REFERENTEN UND VORSITZENDE 

Maier Barbara, Wien ................................................................................................. 31
Major Attila, Fribourg & Genf ..................................................................................... 36
Neunteufel Walter, Dornbirn ...................................................................................... 29
Noe-Letschnigg Marion, Wien .................................................................................. 22
Nouri Kazem, Wien ................................................................................................... 30
Ott Johannes, Wien .................................................................................................. 25
Pertl Barbara, Graz ................................................................................................... 29
Preyer Oliver, Zell am See ......................................................................................... 32
Pristauz Gunda, Graz ............................................................................................... 31
Ralph George, Leoben ............................................................................................. 24
Ramoni Angela, Innsbruck ........................................................................................ 34
Rathgeb Hans, Salzburg ........................................................................................... 32
Reich Olaf, Graz ....................................................................................................... 23
Reinstadler Evi, Dornbirn .......................................................................................... 25
Reisenberger Klaus, Wels ................................................................................... 24, 36
Reiser Elisabeth, Innsbruck ....................................................................................... 32
Ritter Magdalena, Innsbruck ..................................................................................... 28
Roithmeier Franz, Linz .............................................................................................. 33
Schauer Christian, Graz ............................................................................................ 31
Schausberger Christiane, Salzburg ........................................................................... 21
Siljak Dzemil, Salzburg .............................................................................................. 33
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FACHKURZINFORMATION

FKI Vifor Pharma Österreich GmbH:

Referenzen:
1. Fachinformation ferinject® November 2018. 2. Herfs et al, Geburtsh. Frauen heilk. 
2014, 81-88. 3. Van Wyck DB et al. Transfusion 2009 Jul 22. Volume 49, 12:2719-2728.

FERINJECT ® 50 mg Eisen/ml Injektionslösung oder Konzentrat zur Herstellung einer 
Infusionslösung. Zusammensetzung: Ein Milliliter Lösung enthält 50 mg Eisen in Form 
von Eisen(III)-Carboxymaltose. Jede 2-ml-Durchstechflasche enthält 100 mg, jede 
10-ml-Durchstechflasche 500 mg und jede 20-ml-Durchstechflasche 1000 mg Eisen 
in Form von Eisen(III)-Carboxymaltose. FERINJECT® enthält Natriumhydroxid. Ein  
Milliliter Lösung enthält bis zu 0,24 mmol (5,5 mg) Natrium, Salzsäure (zur Einstellung 
des pH-Werts) und Wasser für Injektionszwecke. Anwendungsgebiete: zur Behandlung 
von Eisenmangelzuständen, wenn orale Eisenpräparate unwirksam sind oder nicht  
angewendet werden können. Die Diagnose eines Eisenmangels muss durch  
geeignete Laboruntersuchungen bestätigt sein. Gegenanzeigen: Überempfindlich-
keit gegen den Wirkstoff, gegen FERINJECT® oder einen der sonstigen Bestandteile; 
schwere bekannte Überempfindlichkeit gegen andere parenterale Eisenpräparate; nicht 
durch Eisenmangel bedingte Anämie, z.B. bei sonstigen Formen der mikrozytären  
Anämie; Anhaltspunkte für eine Eisenüberladung oder Eisenverwertungsstörungen. 
Pharmakotherapeutische Gruppe: dreiwertiges Eisen, Parenteralia. ATC-Code: B03AC. 
Inhaber der Zulassung: Vifor France, 100–101 Terrasse Boieldieu Tour Franklin La  
Défense 8 92042 Paris La Défense Cedex, Frankreich. Rezept- und apothekenpflichtig. 
Weitere Angaben zu Warnhinweisen und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, 
Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln oder sonstigen Wechselwirkungen, 
Schwangerschaft und Stillzeit und Nebenwirkungen sowie Gewöhnungseffekten sind 
der veröffentlichten Fachinformation zu entnehmen. Stand der Information: September 
2016.

Dieses Arzneimittel unterliegt einer zusätzlichen Überwachung.
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FACHKURZINFORMATION FACHKURZINFORMATION

FKI Vifor Pharma Österreich GmbH (U4):

Fachkurzinformation Uro-Vaxom-Kapseln®:
URO-VAXOM-Hartkapseln.
Zusammensetzung: 1 Hartkapsel enthält als Wirkstoff 6 mg immunaktive Fraktionen 
(Lyophilisat hochmolekularer Zellbestandteile, Hauptmenge mit Molekulargewicht 
3–300kD) aus insgesamt 18 ausgewählten Stämmen von Escherichia coli (je 9 Stämme 
aus der National Collection of Type Cultures, London, NCTC No. Der Serie 8000 bzw. 
9000 und aus dem Institut Pasteur, Paris, I No. der Serie 0–100). Entsprechend dem 
Herstellungsprozess tragen alle Stämme zur Immunaktivität des Endproduktes bei.
Sonstige Bestandteile: Vorverkleisterte Stärke, Magnesiumstearat, Propylgallat,  
Natriumglutamat, Mannitol (E421), Gelatine, Gelbes Eisenoxid (E172), Rotes Eisenoxid 
(E172), Titandioxid (E171).
Anwendungsgebiete: Rekurrierende und chronische Harnwegsinfektionen wie z. B. 
Zystitis, Pyelonephritis, Urethritis, asymptomatische Bakteriurie. Uro-Vaxom wird  
angewendet bei Erwachsenen, Jugendlichen und Kindern über 4 Jahren.
Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder einen der sonstigen  
Bestandteile. Anwendung bei Kindern unter 4 Jahren. Pharmakotherapeutische  
Gruppe: Andere Urologika ATC-Code: G04BX
Abgabeform: Rezept- und apothekenpflichtig.
Inhaber der Zulassung: OM PHARMA S.A.; R. da Indústria, 2 - 2610-088 Amadora - 
Lisboa – Portugal
Informationen betreffend Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, 
Schwangerschaft und Stillzeit, Wechselwirkungen mit anderen Mitteln, Nebenwirkungen 
und Gewöhnungseffekte sind der veröffentlichten Fachinformation zu entnehmen.
Stand der Information: Februar 2015.

AG 14August2015
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1 Uro-Vaxom Fachinformation

2 Grabe M et al., European Association of Urology.  
Guidelines on Urological Infections 2015. 
www.uroweb.org.
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Vifor Pharma Österreich GmbH 
Linzer Straße 221 · A-1140 Wien · Telefon +43(1)41 64 777 
Fax +43(1)41 64 777-17 · info@viforpharma.at · www.viforpharma.at

Immunprophylaxe bei Frauen mit rezidivierenden Harnwegsinfekten1


